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Traktandum 1

Protokoll Gemeindeversammlung 14. November 2024
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 14. November 2024 kann online oder bei der Ge-
meindekanzlei eingesehen oder bezogen werden.

Antrag:	
Der Gemeinderat beantragt, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
14. November 2024 zu genehmigen.
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Protokoll der Gemeindeversammlung 
 
vom Donnerstag, 14. November 2024, 20.55 bis 22.25 Uhr 
 
in der Mehrzweckanlage Rotewis 
 

Vorsitz: Urs Rutishauser (Gemeindepräsident) 

Protokoll: Elisabeth Isik (Gemeindeschreiberin) 

Presse: Marion Theler (Allgemeiner Anzeiger) und Stefan Borkert 
(Thurgauer Zeitung) 

Gäste: Nicole Cianci (Finanzen), Andre Felix, Anke Heim, Cornelia 
Hurni, Josef Kolb (Fachperson PV), Familie Pohl (Einbürgerungs-
kandidaten), Martin Schönholzer (Werke), Dieter Schwechten, 
Denise Zarmutek 

Wahlbüro: Niklaus Nägeli, Karel Gualeni 
 

 
Begrüssung und Eröffnung 
Die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Güttingen wird im Anschluss an die Schulge-
meindeversammlung Güttingen durchgeführt und beginnt um 20.55 Uhr. 
 
Gemeindepräsident Urs Rutishauser begrüsst namens des Gemeinderates die Stimmbürgerinnen und 
die Stimmbürger zur Budgetversammlung 2025 der politischen Gemeinde Güttingen, im Speziellen 
die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger sowie Jungbürgerinnen und Jungbürger, welche heute zum 
ersten Mal an einer Versammlung teilnehmen. Ebenso begrüsst er die Gemeindeschreiberin Elisabeth 
Isik, die Finanzverwalterin Nicole Cianci, den neuen Leiter Technische Werke Martin Schönholzer 
sowie die Medienvertreterin Marion Theler vom Allg. Anzeiger und Stefan Borkert von der Thurgauer 
Zeitung. Er bedankt sich im Voraus für die objektive Berichterstattung. Urs Rutishauser bedankt sich 
bei der Schulbehörde für die Zurverfügungstellung der Mehrzweckhalle sowie beim Werkhofteam 
der Gemeinde, für das Einrichten der Räumlichkeiten.  
 
Die Versammlung wird durch Urs Rutishauser eröffnet, dabei weist er darauf hin, dass allfällige Ver-
fahrensmängel bis zum Ende der Versammlung gerügt werden müssen. Das Stimmmaterial wurde, 
unter Beachtung der gesetzlichen Frist, den Stimmbürgern rechtzeitig zugestellt. Es wurde rechtzei-
tig und formell korrekt zur Gemeindeversammlung eingeladen.  
 
Urs Rutishauser erteilt den Anwesenden, gemäss § 22 der Gemeindeordnung die Möglichkeit, be-
züglich der Einladung zur Versammlung, der Stimmberechtigung von Anwesenden oder zur Trak-
tandenliste Einwand zu erheben. Die Traktandenliste wird grossmehrheitlich genehmigt.  
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Traktandenliste 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19.06.2024 
3. Einbürgerungsgesuch Familie Pohl 
4. Einbürgerungsgesuch Ben Pohl 
5. Kreditbegehren Ersatz Regenabwasserleitung Hornbachstrasse, Teil 1 (Etappe 2) 
6. Kreditbegehren Trafostation Lindenhof 
7. Budget 2025 
8. Steuerfuss 2025 
9. Mitteilungen 
10. Umfrage 

 
Feststellung der Präsenz 
Stimmberechtigte der Gemeinde Güttingen:  1088 
Anwesende Stimmberechtigte:  89 = 8.2 %  
Absolutes Mehr 45 
Gäste 13 
Medien 2 
 

 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 
Als Stimmenzähler werden die Personen Andre Baumann und Daniel Artho, analog der vorherge-
gangenen Schulgemeindeversammlung, zur Abstimmung vorgeschlagen. 
 
Es werden keine weiteren Vorschläge unterbreitet. 
 
Beschluss 
Die Wahl der Stimmenzähler wird einstimmig genehmigt. 
 

 
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Juni 2024 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Juni 2024 wurde von der Gemeindeschreiberin 
Elisabeth Isik verfasst und konnte auf der Gemeinde-Webseite heruntergeladen, telefonisch bestellt 
oder bei der Gemeindekanzlei eingesehen werden. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Juni 2024 zu geneh-
migen. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
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3. Einbürgerungsgesuch Familie Pohl 
 
Theodor Fritschi übernimmt die Einleitung: Die Gesuchsteller wohnen seit Juli 2010 in Güttingen. Sie 
haben sich gut eingelebt und engagieren sich aktiv in einigen Vereinen. Sie nahmen an einer Ge-
meinderatssitzung teil, bei der sie betreffend Eignung zur Einbürgerung befragt wurden. Sie konnten 
die Fragen korrekt beantworten und haben alles Gesprochene in Mundart problemlos verstanden. 
Theodor Fritschi informiert, dass über das Gesuch von Ben Pohl separat abgestimmt wird, da er 
bereits volljährig ist. 
 
Ausgangslage 
Frank Pohl begrüsst die Anwesenden und bedankt sich für die Möglichkeit, sich vorzustellen. 
Er ist 56 Jahre alt, wurde in Erlangen geboren und zog im Alter von 14 Jahren nach Markdorf, wo 
er die Schule absolvierte und seinen Militärdienst leistete. Anschliessend studierte er Sport an der 
Technischen Universität in München. Durch seine Tätigkeit in der Gefässmedizin wurde er kontak-
tiert, ob er in der Schweiz arbeiten wolle. Da er und seine Familie zurück an den Bodensee wollte, 
zogen sie zunächst nach Kesswil und nach drei Jahren weiter nach Güttingen. Seit nunmehr 14 
Jahren lebt die Familie im Sonnenberg-Quartier. Beruflich ist Frank Pohl in der ganzen Schweiz un-
terwegs, wo er Medizinprodukte vertreibt. Aktuell betreut er Herzzentren in der Zentral- und Ost-
schweiz. In seiner Freizeit joggt er häufig im Güttinger Wald, ist mit dem Boot auf dem Bodensee 
unterwegs oder fährt in die Berge zum Skifahren. Zudem ist er im Vorstand der Männerriege sowie 
im Wassersportverein Güttingen aktiv. Seit fast 18 Jahren lebt er in der Schweiz und fühlt sich hier 
gut integriert. In Güttingen haben sie viele Freunde und Bekannte gefunden, fühlen sich sehr wohl 
und möchten sich gerne auch politisch einbringen – sei es bei Diskussionen oder bei Wahlen. 
 
Bettina Pohl ist ebenfalls 56 Jahre alt und in Markdorf aufgewachsen. Sie machte ihr Abitur in Fried-
richshafen und verbrachte anschliessend ein Jahr in den USA. Nach ihrer Rückkehr lernte sie Frank 
kennen und zog mit ihm nach München. Dort absolvierte sie eine Ausbildung zur Reiseverkehrsfach-
frau und arbeitete später im Bereich Reiseversicherungen. 2005 kam Sohn Ben zur Welt. Seitdem ist 
sie Hausfrau und Mutter. Die Familie zog als kleine Einheit nach Kesswil, 2009 kam Tochter Carina 
dazu. Seit 14 Jahren lebt die Familie nun in Güttingen, wo beide Kinder den Kindergarten und die 
Schule besuchten. Bettina engagiert sich im Vorstand der Kinderkleiderbörse, ist im Frauenverein 
sowie im Wassersportverein aktiv. Der Sommer am See wird sehr genossen. Nach 18 Jahren in der 
Schweiz ist Güttingen für sie zur Heimat geworden. Sie fühlt sich im Quartier wie auch im ganzen 
Dorf sehr wohl. 
 
Carina Pohl ist 15 Jahre alt und wurde in Münsterlingen geboren. Sie besuchte die Schule hier und 
absolviert nun eine Lehre bei der Bodenseeschifffahrt in Romanshorn. In ihrer Freizeit spielt sie Vol-
leyball beim Verein in Amriswil, ausserdem backt und liest sie gern. Sie fühlt sich in Güttingen sehr 
wohl, hat hier ihre Freunde. Güttingen ist ihr Zuhause. 
 
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, der Familie Pohl das Bürgerrecht der Gemeinde Güttingen zu erteilen. 
 
Geheime Abstimmung 
Der Vorsitzende gibt das Ergebnis der geheimen Abstimmung bekannt:  
Abgegebene Stimmzettel: 89 
Davon leer/ungültig: 0 
Massgebende Stimmzettel: 89 
Anzahl Ja-Stimmen: 89 
Anzahl Nein-Stimmen: 0 
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Beschluss 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 

 
4. Einbürgerungsgesuch Ben Pohl 
 
Ausgangslage 
Ben Pohl ist 19 Jahre alt und wurde in München geboren. Danach lebte er mit seiner Familie in 
Kesswil, besuchte dort den Kindergarten und später die Primarschule in Güttingen. Die Sekundar-
schule absolvierte er in Altnau, anschliessend das 10. Schuljahr in Romanshorn. Seit 2022 macht Ben 
eine Lehre bei der SBB, die er im Sommer abschliessen wird. In seiner Freizeit geht er im Sommer 
gerne windsurfen und im Winter in die Berge zum Skifahren. Er ist Mitglied und Trainer beim Verein 
Unihockeyaltnau., ist aber momentan verletzt. Ben Pohl ist in Güttingen aufgewachsen, fühlt sich 
hier sehr wohl und hat seinen Freundeskreis vor Ort. Jetzt ist er volljährig und möchte sich nun aktiv 
am politischen Geschehen beteiligen.  
 
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht genutzt. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, Ben Pohl das Bürgerrecht der Gemeinde Güttingen zu erteilen. 
 
Geheime Abstimmung 
Der Vorsitzende gibt das Ergebnis der geheimen Abstimmung bekannt:  
Abgegebene Stimmzettel: 89 
Davon leer/ungültig: 0 
Massgebende Stimmzettel: 89 
Anzahl Ja-Stimmen: 89 
Anzahl Nein-Stimmen: 0 
 
Beschluss 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 

 
5. Kreditbegehren Ersatz Regenabwasserleitung Hornbachstrasse, Teil 1 (Etappe 2) 
 
Ausgangslage 
Die Details zu diesem Kreditbegehren sind in der Botschaft zu finden. Werner Schellenberg stellt das 
Projekt und die Kosten mittels Präsentation vor. 
 
Diskussion 
Armin Griesemer möchte sich vergewissern, dass es sich um Meteorwasser handelt und nicht um 
Abwasser. Dies wird bestätigt. Er fragt sich, ob das betroffene Stück im Richtplan enthalten ist und 
wie viele Perimeterbeiträge die Gemeinde erhält. Ziel gemäss Werner Schellenberg ist es, Beiträge 
zu erhalten. Jedoch handelt es sich in diesem Fall um eine bestehende Erschliessung. Wenn nach-
träglich gebaut wird, und das Gebiet bereits eingezont ist, können nur Beiträge für zusätzlich er-
stellte Infrastrukturen oder für Vorleistungen eingefordert werden – nicht aber für bereits beste-
hende Anlagen. Der Kanton bezeichnet den Fall als "interessant". Armin Griesemer ist der Meinung, 
normalerweise wachse eine Gemeinde von innen nach aussen. In diesem Fall müsse nun aber wieder 
der Steuerzahler einspringen. Er ist der Meinung, die aktuell entstehenden Kosten von knapp 1 Mil-
lion Franken seien auf eine Fehlplanung zurückzuführen. 
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Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, den Bruttokredit von CHF 460’000.00 für den Ersatz Regenabwasser-
leitung Hornbachstrasse T1 zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird grossmehrheitlich genehmigt. 
 

 
 
6. Kreditbegehren Trafostation Lindenhof 
 
Ausgangslage 
Die Details zu diesem Kreditbegehren sind in der Botschaft zu finden. Werner Schellenberg stellt das 
Projekt und die Kosten mittels Präsentation vor. Werner Schellenberg informiert, dass die Trafosta-
tion aus der Sägerei dorthin verbaut wird. 
 
Diskussion 
Roman Bruderer fragt nach der Leistung. Diese beträgt 630 kw. Armin Griesemer fragt, ob die Kos-
ten vom Steuerzahler oder vom Elektrizitätswerk der Gemeinde bezahlt wird. Werner Schellenberg 
erklärt, dass die Kosten über das EW abgerechnet werden und man ca. CHF 40'000 von der ElCom 
erhält. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, den Bruttokredit von CHF 200’000.00 (exkl. MwSt.) für den Neubau 
der Trafostation Lindenhof zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird grossmehrheitlich genehmigt. 
 

 
 
7. Budget 2025 
 
Ausgangslage 
Urs Rutishauser erläutert mittels Präsentation grössere Abweichungen im Budget 2025 gegenüber 
der Rechnung 2023.  
 
Theodor Fritschi informiert über die Jugendarbeit. Es wurde eine Standortbestimmung zur Jugend-
arbeit in den Gemeinden Münsterlingen, Güttingen und Langrickenbach durchgeführt. Altnau hat 
sich nicht beteiligt. Mit dem Verein Mojuga wurde nun eine Zusammenarbeit vereinbart, die im 
September startete. Der Vertrag ist ab Januar jährlich kündbar. Die Mojuga wird die Jugendlichen 
betreuen und in enger Zusammenarbeit mit der Schule tätig sein. Die Mitarbeitenden sind an roten 
Jacken mit Aufschrift erkennbar. Auch Altnau wird einbezogen, da es um die Oberstufenschülerin-
nen und -schüler geht, die in der Region gemeinsam beschult werden. In den vergangenen Budgets 
waren bisher CHF 40'000 vorgesehen, das Budget wurde in den letzten Jahren nicht ausgeschöpft. 
Jetzt sind CHF 50'000 budgetiert.  
 
Urs Rutishauser bezieht sich auf die Abwassergebühren. Mit der Umsetzung des revidierten Beitrags- 
und Gebührenreglements Bauwesen ergeben sich Mehreinnahmen. Weiter informiert er, dass die 
Ausgaben für den Gaseinkauf wieder massiv gesunken sind. 
 
Markus Weber informiert, dass sich im oberen Bereich des "Fuchslochs", angrenzend an das Grund-
stück von Herrn Griesemer, Böschungen in schlechtem Zustand befinden. Es besteht die Gefahr, dass 
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diese abrutschen (insbesondere bei Schlechtwetter), was dazu führen könnte, dass Wasser ins Dorf 
gelangt. Aus diesem Grund sind Massnahmen erforderlich, die Mehrausgaben im Bereich des Was-
serbaus nach sich ziehen. 
 
Urs Rutishauser informiert, dass die Ortsplanung abgeschlossen ist. Bei den Steuereinnahmen ver-
weist er auf die positive Entwicklung, die vor allem dem Bevölkerungszuwachs zu verdanken ist. Er 
erklärt, wie hoch der Steuerfuss in Güttingen per 31. August 2024 ist und welche Auswirkungen 
eine Abschaffung der Liegenschaftensteuer auf das Gemeindebudget hätte. Die Liegenschaftensteu-
ern 2024 in Güttingen machen nämlich ca. vier Steuerprozente aus. 
 
Theodor Fritschi informiert, dass der Betrieb vom Hort gut läuft, allerdings gibt es insbesondere zur 
Mittagszeit ein Platzproblem. Der Gemeinderat hat an seiner Legislaturtagung beschlossen, das Ge-
meindehaus vorerst nicht zu verkaufen und es stattdessen dem Hort zur Verfügung zu stellen. Es 
sind Anpassungen geplant, damit künftig eine zusätzliche Gruppe aufgenommen werden kann. Neu 
sollen auch Kinder ab drei Monaten betreut werden. So kann ein neues Angebot geschaffen werden 
und ist auch finanziell interessanter für den Betrieb. Für die Umsetzung ist ein kleiner Umbau not-
wendig. Er zeigt den Plan mittels Präsentation. Es ist eine bauliche Trennung für einen separaten 
Bereich z.B. für Gewerbevermietung vorgesehen. Die Vermietung an die Reha-Ex hätte man sich 
vorstellen können. Diese wollen jedoch an der Sommeristrasse bleiben, da sich dort neue Möglich-
keiten ergeben haben. Die Investitionen belaufen sich auf rund CHF 90'000. Wenn jemand Interesse 
hat, kann dieser Teil gemietet werden. Ziel ist es, den Kinderhort am 1. August 2025 am neuen 
Standort zu eröffnen. Es ist ein separater Ausgang zum Spielplatz vorgesehen. Der Spielplatz sollte 
ursprünglich entlang der Bachstrasse realisiert werden. Aufgrund der neuen Idee wurde dieser ver-
setzt. Es ging eine Einsprache dagegen ein, diese wurde zwischenzeitlich zurückgezogen. Der Spiel-
platz wird jetzt erstellt, damit die Kinder schnellstmöglich darauf spielen können. Der Spielplatz ist 
öffentlich und steht somit allen Kindern offen. Die Nachtruhezeiten sind einzuhalten. 
Armin Griesemer fragt, wie lange der Hort im Gemeindehaus bleiben wird. Er merkt auch an, dass 
es schwierig sein dürfte, Büroräume direkt neben einem Kinderhort zu vermieten. Aus seiner Sicht 
gibt es auch andere günstige Lösungen. Er möchte zudem wissen, ob das Büro nur erstellt wird, 
wenn es einen Interessenten gibt. Die Nutzung wird gemäss Theodor Fritschi mittelfristig sein, bud-
getiert sind 5-8 Jahre. Der Hort wird zur Amortisation Miete bezahlen müssen. Etwa ein Drittel der 
geplanten Baukosten betreffen das Büro. Ohne konkreten Mieter wird dieser Teil nicht realisiert. 
 
Urs Rutishauser informiert, dass der Ausbau des Smart-Metering-Systems nahezu abgeschlossen ist 
und nur noch die letzte Etappe bevorsteht. 
 
Werner Schellenberg informiert über die Verkabelung Dorf mit der Mittelspannungsleitung Oberwis. 
Im Zusammenhang mit dem Versuchsbetrieb, der eine Photovoltaikanlage (PV) realisieren möchte, 
steht diese Verkabelung an. Die Kosten dafür belaufen sich auf rund CHF 120'000. Im Bereich Lin-
denhof ist ebenfalls eine Verkabelung vorgesehen. Dort ist bereits ein Leerrohr vorhanden, was eine 
effizientere Umsetzung ermöglicht. Anstelle von CHF 115'000 fallen dadurch nur noch 25'000 Fran-
ken Mehrkosten an. 
 
Die Abstimmung zum Neubau des Hafengebäudes wurde abgelehnt. Aufgrund des baulichen Zu-
stands wurde jedoch entschieden, dass eine Sanierung notwendig ist, insbesondere im Bereich der 
Nasszellen (Duschen/WC's). Markus Weber informiert, dass einige Arbeiten, die nicht aufgeschoben 
werden konnten, bereits in diesem Jahr ausgeführt wurden. 
 
Urs Rutishauser geht auf die Auswirkungen des Bevölkerungswachstums ein. Es wird mit etwa 10% 
mehr Kindern gerechnet. Trotz dieses Wachstums sollte keine Erweiterung der Schule erforderlich 
sein. Er erläutert weiter, wie das Bevölkerungswachstum den Steuerertrag, die Erfolgsrechnung, den 
Steuerfuss und die Darlehensschulden beeinflusst. Dabei wird die Bruttoverschuldung von Güttingen 
aufgezeigt, die aktuell bei 99.9% liegt. Die Nettoschuld pro Einwohner liegt im Jahr 2023 bei +266 
Franken. 
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Diskussion 
Es werden Fragen zum Energieeinkauf und -handel gestellt. Urs Rutishauser erläutert, dass eine In-
formationsveranstaltung zu diesen Themen stattfinden wird. Der Fokus liegt zunächst auf dem 
Budget. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, das Budget 2025 der Politischen Gemeinde und der Werke (Erfolgs-
rechnung und Investitionsrechnung) zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird grossmehrheitlich genehmigt. 
 
 

 
8. Steuerfuss 2025 
 
Ausgangslage 
Der Steuerfuss bleibt unverändert. 
 
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht genutzt. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt, den unveränderten Steuerfuss von 54 % für das Jahr 2025 zu geneh-
migen. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird grossmehrheitlich genehmigt. 
 

 
9. Mitteilungen 
 
Urs Rutishauser präsentiert den Plan für den Parkplatz des neuen Gemeindehauses sowie den Grund-
riss der neuen Gemeindeverwaltung am Otmarhof 1. Ausserdem zeigt er die Pläne vom neuen Werk-
hof und informiert, dass eine Einsprache gegen das Projekt eingegangen ist.  
 
Weiter informiert er über die bevorstehende Urnenabstimmung vom 24.11.2024. Er erläutert die 
wichtigsten Änderungen betreffend Revision des Feuerwehrreglements Altnau-Güttingen. Er infor-
miert, dass die Gemeinde Altnau das überarbeitete Reglement bereits genehmigt hat. Es wird auch 
über einen Nachtrag im Beitrags- und Gebührenreglement Bauwesen abgestimmt. Dort muss eine 
doppelte Bestimmung angepasst werden.  
 
Werner Schellenberg zeigt mittels Bilder einige Impressionen aus dem Dorf: Baustelle Busbahnhof, 
Trottoir-Insel Altnauerstrasse, Regenabwasserleitung Hornbach, Baustelle TS See und Sanierung Rö-
merweg. 
 
Urs Rutishauser zeigt mittels Bilder einen Rückblick auf die Jubliäumsfeier 1225 Jahre Güttingen. Die 
Feier war ein Highlight in diesem Jahr, das Fest war sehr schön. 
 
Urs Rutishauser informiert aus seinem Treffen mit dem Postenchef Joel Eichenberger, Polizeiposten 
Altnau und zeigt mittels Präsentation Ereignisse aus Güttingen. Die Ereignisse sind rückläufig, sieht 
also gut aus in Güttingen. 
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Urs Rutishauser informiert über die Termine 2025. Weiter informiert er über die Verabschiedungen 
auf der Gemeindeverwaltung. Die Leiterin des Steueramts, Leila Gasmi, wird die Gemeinde nach 
sieben Jahren Tätigkeit verlassen und eine neue Herausforderung als Leiterin der Stadt Amriswil an-
nehmen. Weiter wird Séline Demir die Verwaltung nach gut einem Jahr infolge Mutterschaft verlas-
sen. Urs Rutishauser infomiert über die Einstellung des neuen Werkleiters Martin Schönholzer. Mar-
tin Schönholzer stellt sich der Versammlung persönlich vor.  
 

 
10. Umfrage 
Armin Griesemer meldet sich zu Wort. Er hat Anmerkungen zum Projekt Werkhof. Aus seiner Sicht 
entspricht das Gesuch nicht dem Baureglement. Er meint, seine Remise kann am 16.11.2024 be-
sichtigt werden. Er wird dann erklären, wie ein Werkhofgebäude hinsichtlich Torgrösse, Raumhöhe 
usw. werden muss. 
 
Armin Griesemer möchte wissen, warum die Baugesuche nicht mehr wie während der Corona-Zeit 
auf der Webseite eingesehen werden können. Urs Rutishauser erklärt, dass der Kanton dies unter-
bunden hat, es ist laut Rechtsdienst nicht mehr erlaubt. Die Baugesuche können jedoch weiterhin 
auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.  
 

Er fragt weiter, wie es mit der der Flurstrasse im Fuchsloch aussieht und wieso diese nicht saniert 
wird. Er nennt als Beispiel, die Strasse im Wald bei der ein Oberflächen- anstelle eines Deckbelags 
eingebaut wurde. Aus seiner Sicht wurde dort viel Geld ausgegeben, obwohl man damit andere 
Strassen in Güttingen hätte sanieren können. Viktor Gähwiler erklärt, dass nicht alle Flurwege ge-
macht werden – nur diese, welche subventioniert werden. Diese Strasse wurde in der Vergangenheit 
zu wenig unterhalten und hat daher keine Priorität. Armin Griesemer weist darauf hin, dass die 
Gemeinde für den Unterhalt zuständig ist. Er fragt sich, wie lange es dauern wird, bis die Grenzsteine 
für die Strasse gesucht werden. 
 
Die nächste Frage von Armin Griesemer bezieht sich auf die Baustelle an der Altnauerstrasse. Er 
möchte wissen, wie es mit dem Radstreifen aussieht und wie der Bau des Trottoirs finanziert wird. 
Urs Rutishauser wird abklären, wie es mit dem Radstreifen aussieht. Auf dieser Strasse ist der Kanton 
für die Markierung zuständig. Die Finanzierung erfolgt hälftig zwischen Kanton und Gemeinde. 
 
Es werden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
Urs Rutishauser weist darauf hin, dass falls jemand einen Verfahrensfehler oder einen Mangel an der 
Versammlungsführung rügen möchte, dies umgehend zu erfolgen hat. Er fragt, ob jemand eine 
Rüge platzieren will. 
 
Es gibt keine Wortmeldungen.  
 
Im Anschluss an die Versammlung lädt Urs Rutishauser alle zu einem Apéro ein. Der Gemeinderat 
freut sich auf den Austausch. Urs Rutishauser bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme und schliesst 
die Gemeindeversammlung um 22.25 Uhr. 
 

 
Für die Gemeindeversammlung der Gemeinde Güttingen 
 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Urs Rutishauser Elisabeth Isik 
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